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Sonstige Festsetzungen des Ursprungsbebauungsplans „Lehle I“ und den vorhergegange-
nen Änderungen, die nicht durch diese 4. Änderung angetastet werden, bleiben weiterhin un-
verändert bestehen.  
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Teil A Planungsrechtliche Festsetzungen 

 Rechtsgrundlagen 

 ▪ Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 

2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 

4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) 

▪ Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsver-

ordnung – BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.Novem-

ber 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 

vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) 

▪ Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die Darstel-

lung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 – PlanZV 90) vom 18. 

Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 

Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 

▪ § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung 

vom 24. Juli 2000 (GBl S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 1 

des Gesetzes vom 4. April 2023 (GBl. S. 137) 

 

  

A1 Art der baulichen Nutzung 

A1.1 Allgemeines Wohngebiet 

A1.1.1 Zulässig sind 
- Wohngebäude, 
- die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und Speise-

wirtschaften sowie nicht störenden Handwerksbetriebe, 
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche 

Zwecke. 
 

A1.1.2 Ausnahmsweise können zugelassen werden 
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
- sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, 
- Anlagen für Verwaltungen. 

 
A1.1.3 Nicht zulässig sind 

- Gartenbaubetriebe, 
- Tankstellen. 

 

A2 Maß der baulichen Nutzung 

A2.1 Grundflächenzahl 

A2.1.1 Die Grundflächenzahl ist durch Planeintrag festgesetzt.  
 
Die zulässige Grundflächenzahl darf durch die Grundflächen der Anlagen nach 
§ 19 Abs. 4 BauNVO um bis zu 0,2 überschritten werden. 
 

A2.1.2 Bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, die eine Erdüberdeckung 
von mindestens 0,5 m haben, werden auf die zulässige Grundfläche nicht ange-
rechnet. 
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A2.2 Geschossflächenzahl 

 Die Geschossflächenzahl ist durch Planeintrag festgesetzt.  
  

A2.3 Anzahl der Vollgeschosse 

 Die Anzahl der Vollgeschosse ist durch Planeintrag festgesetzt 
  

A2.4 Höhe baulicher Anlagen 

A2.4.1 Die maximale Höhe baulicher Anlagen wird durch die Festsetzung der Gebäude-
höhe (GH) bestimmt (siehe Planeintrag). 
 

A2.4.2 Unterer Bezugspunkt ist die Oberkante des Straßenrands der das Grundstück 
erschließenden Verkehrsfläche, gemessen in der Mitte der gemeinsamen 
Grenze des Baugrundstücks mit der angrenzenden öffentlichen Verkehrsfläche. 
 

A2.4.4 Die Gebäudehöhe ist der oberste Punkt der Dachhaut. 
Die Gebäudehöhe darf bei Flachdächern durch die Attika oder Brüstungen um 
bis zu 1,0 m überschritten werden.  
 

A3 Überbaubare Grundstücksflächen 

A3.1 Die überbaubaren Grundstücksflächen sind in der Planzeichnung durch Bau-
grenzen festgesetzt. 
 

A3.2 Untergeordnete Bauteile wie Gesimse, Dachvorsprünge, Eingangs- und Terras-
senüberdachungen dürfen die Baugrenzen bis zu 1,50 m überschreiten.  
 

A3.3 Vorbauten wie Wände, Erker, Balkone, Tür- und Fenstervorbauten dürfen die 
Baugrenzen bis zu einer Tiefe von 1,50 m überschreiten, wenn sie nicht breiter 
als 5 m sind. 
 

A5 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft 

A5.1 Dacheindeckungen aus Kupfer, Zink oder Blei sind nur in beschichteter Form zu-
lässig. 
 

A5.2 Auf den Baugrundstücken ist eine Befestigung von Stellplatzflächen und ihren 
Zufahrten nur in versickerungsfähigem Auf- bzw. Oberbau (z. B. wasserdurchläs-
sige Pflastersysteme, Pflastersteine mit Sickerfugen, Drainasphaltschichten und 
Drainbetonschichten) zulässig. 
 

A5.3 Zu verwenden sind für die Straßenbeleuchtung insektenfreundliche Außen-
leuchten (vorzugsweise warmweiße LED-Leuchten) sowie Leuchtgehäuse, 
die gegen das Eindringen von Spinnen und Insekten geschützt sind und deren 
Oberflächentemperatur 60 °C nicht übersteigen. 
 

A6 Sonstigen Bepflanzungen 

A6.1 Dachflächen mit einer Neigung von ≤ 15 Grad sind extensiv mit Gräsern, Kräu-
tern oder Sedum-Arten zu begrünen. Dies gilt nicht für technische Einrichtungen, 
Belichtungsflächen, Dächer untergeordneter Bauteile (Dachfläche ≤ 4 m²) und 
nutzbare Freiflächen auf Dächern. Aufgeständerte Anlagen zur Nutzung der Son-
nenenergie sind auf den Dachflächen zulässig. 
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A6.1 Flächen außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen, die nicht von Gebäu-
den, Nebenanlagen, Stellplätzen oder Garagen beansprucht werden, sind als 
Grünflächen anzulegen und unversiegelt zu belassen.  
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Teil B Örtliche Bauvorschriften 

 Rechtsgrundlagen 

 ▪ § 74 der Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung 

vom 5. März 2010, zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Juni 2023 (GBl. 

S. 170) 

▪ § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung 

vom 24. Juli 2000 (GBl S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 1 

des Gesetzes vom 4. April 2023 (GBl. S. 137) 

 

  

B1 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen 

B1.1 Dachgestaltung der Hauptgebäude 

B1.1.1 Zulässig sind: Satteldach und Flachdach mit einer Dachneigung von 0 bis 45 
Grad. 
 

B1.1.2 Es sind nur rote, braune und graue Dacheindeckungen zulässig. Glasierte oder 
reflektierende Dachdeckung, ist nicht zulässig.  
 

B1.1.3 Von den Vorschriften zur Dacheindeckung ausgenommen sind in die Dacheinde-
ckung integrierte bzw. auf die Dacheindeckung aufgesetzte Elemente zur Strom-
gewinnung (Photovoltaikanlagen) oder Anlagen zur Erwärmung des Brauch- 
oder Heizungswassers (Absorberanlagen). 
 
Entsprechende Anlagen sind auf den dafür geeigneten Dachflächen zu installie-
ren (vgl. § 23 Abs. 1 KlimaG BW und § 4 PVPf-VO).  
 

B1.1.4 Dachflächen mit einer Neigung von ≤ 15 Grad sind extensiv mit Gräsern, Kräu-
tern oder Sedum-Arten zu begrünen. Dies gilt nicht für technische Einrichtungen, 
Belichtungsflächen, Dächer untergeordneter Bauteile (Dachfläche ≤ 4 m²) und 
nutzbare Freiflächen auf Dächern. Aufgeständerte Anlagen zur Nutzung der Son-
nenenergie (Photovoltaikanlagen oder Absorberanlagen) sind auf den Dachflä-
chen zulässig. 
 

B1.1.5 Die einzelnen Einheiten bei Reihen- oder Doppelhäusern sollen mit gleicher 
Dachneigung und Dachdeckung ausgeführt werden.  

  

B1.2 Außenwände 

B1.2.1 Die Gebäudeaußenflächen sind in Holz, Putz, Ziegel, Naturstein, Sichtbeton und 
Glas auszuführen. Metallverkleidungen sind nur für untergeordnete Bauteile zu-
lässig. 
 

B1.2.2 Leuchtende oder reflektierende Materialien sind nicht zulässig. 
 

B1.2.3 Die Außenwände der einzelnen Einheiten bei Reihen- oder Doppelhäusern sol-
len gleichartig gestaltet werden.  

  

B2 Werbeanlagen  

B2.1 Werbeanlagen sind nur an der Fassade bis zum oberen Wandabschluss zuläs-
sig. Die Größe darf 0,5 m² nicht überschreiten. 
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B2.2 Selbstleuchtende Werbeanlagen und Werbeanlagen mit wechselndem beweg-

tem Licht sind nicht zulässig. 
 

B3 Gestaltung der unbebauten Flächen 

B3.1 Nicht überbaute Flächen der bebauten Grundstücke 

B3.1.1 Die Grundstücksbereiche, die nicht von Gebäuden, Nebenanlagen oder sonsti-
gen baulichen Anlagen überdeckt werden, sind unversiegelt zu belassen und als 
Grün- oder Gartenflächen anzulegen. 
 

B3.1.2 Großflächig mit Steinen bedeckte Flächen, auf denen hauptsächlich Steine zur 
Gestaltung verwendet werden und Pflanzen nicht oder nur in geringer Zahl vor-
kommen (Schottergärten), sind nicht zulässig. 
 

B4 Anzahl der Stellplätze 

B4.1 Die Stellplatzverpflichtung für Wohnungen wird, abweichend von § 37 Abs. 1 
LBO, auf 1,5 Stellplätze pro Wohnung festgesetzt. Ergibt sich bei der Berech-
nung der Anzahl der notwendigen Stellplätze ein Kommawert, so wird aufgerun-
det. Die einer Wohnung zuzurechnenden Stellplätze können hintereinander lie-
gend angeordnet werden. 
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Teil C Hinweise 

C1 Bodenschutz | Altlasten 

C1.1 Auf die Pflicht zur Beachtung der Bestimmungen des Bundesbodenschutzgeset-

zes (§ 4 BBodSchG) und die bodenschutzrechtlichen Regelungen (BBodSchV, 

DIN 19731) wird hingewiesen. 

 

C1.2 Werden bei Erdarbeiten ungewöhnliche Färbungen und/oder Geruchsemissio-
nen (z. B. Mineralöle, Teer, ...) wahrgenommen, so ist umgehend das Landrats-
amt Emmendingen zu unterrichten. Aushubarbeiten sind an dieser Stelle sofort 
einzustellen. 
 

C2 Denkmalschutz 

C2.1 Sollten bei der Durchführung der Maßnahme archäologische Funde oder Be-
funde entdeckt werden, sind gemäß § 20 DSchG die Denkmalschutzbehörde(n) 
oder die Gemeinde umgehend zu benachrichtigen. Archäologische Funde (Stein-
werkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Gräber, 
Mauerreste, Brandschichten, bzw. auffällige Erdverfärbungen) sind bis zum Ab-
lauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu er-
halten, sofern nicht die Denkmalschutzbehörde oder das Regierungspräsidium 
Stuttgart, Referat 84 – Archäologische Denkmalpflege (E-Mail: abtei-
lung8@rps.bwl.de) mit einer Verkürzung der Frist einverstanden ist. Auf die Ahn-
dung von Ordnungswidrigkeiten gem. § 27 DSchG wird hingewiesen. Bei der Si-
cherung und Dokumentation archäologischer Substanz ist zumindest mit kurzfris-
tigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. 
 

C3 Nutzung der Solarenergie 

C3.1 Gemäß § 23 Abs. 1 Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-
Württemberg (KlimaG BW) sind bei Neubauten und oder bei generellen Sanie-
rungen von Dachflächen auf den für die Nutzung von Photovoltaikanlagen geeig-
neten Dachflächen entsprechende Anlagen zu errichten. 
 
Die für diese Nutzung geeigneten Dachflächen werden durch § 4 der Photovol-
taik-Pflicht-Verordnung (PVPf-VO) definiert.  
 

C4 Gehölzrodungen 

C4.1 Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze dürfen in der Zeit vom 
01. März bis zum 30. September weder entfernt noch abgeschnitten, noch auf 
den Stock gesetzt werden. Auch Bäume mit Nestern oder brütenden Vögeln dür-
fen während der Vegetationszeit nicht entfernt werden. 
 

C4.2 In Haus- und Ziergärten sowie öffentlichen und privaten Grünanlagen, Sportanla-
gen und Friedhöfen ist es ganzjährig zulässig, Bäume zu beseitigen, wenn sie 
nicht wild lebenden Tieren als Fortpflanzungs- oder Ruhestätten dienen, also 
wenn sie keine Vogelnester, Spechthöhlen, Fledermaushöhlen oder –spalten 
oder Ähnliches beherbergen. Bäume, die entweder als Naturdenkmal oder nach 
einer gemeindlichen Baumschutzsatzung geschützt sind, dürfen nicht beseitigt 
werden. 
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Teningen, ................................ Lauf, 17.08.2023; Ro 
 
 
 
.............................................  

Heinz-Rudolf Hagenacker 

Bürgermeister 

Planverfasser 

 
 
 
 


